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dünneren Brettstücken besteht, in der Mitte überzogen

mit doppelter Seelöwenhaut. Diese Stücke sind durch

schmale Riemen verbunden. Durch eine Schlinge im

Innern des Schildes stecken sie den linken Arm. Auf

der rechten Seite stehen die Bänder offen, so daß der

Schild zurückgebogen werden kann; doch ist er durch eine

Schlinge auf der Brust befestigt. Auch eiserne Panzer/
Hemden findet man unter ihnen.

Die nächsten Nachbaren der Tschuktschen sind die

Jukagiren, welche im hohen Norden längs dem Eiö/

meere wohnen, unweit der Mündungen der Lena, der

Jana und Kovyma. Dieser Strich Landes hat manche

Merkwürdigkeiten. Diese drei großen Flüsse sind gleich/
sam Niederlagen von Gerippen ungeheurer Landthiere,

welche jetzt in diesem Himmelsstriche nicht mehr leben
und leben könnten. Außer den Knochen des Mammuth,

eines kolossalen Thieres, welches gar nicht mehr auf der

Erde zu finden ist, enthält das ganze eigentliche hohe

Sibirien Elephantenknochen, Elephantenzähne, Rhino/
cerosknochen, ganze Schädel des Rhinoceros, und eines

Büffels von ungeheurer Größe, und zwar nicht bloß

einzeln, sondern in ganzen Massen zusammengeschwemmt,

und diese Vorräthe machen keinen unbedeutenden Han/

delöartikel aus. Besonders enthalten die Mündungen

der eben genannten Flüsse diese Knochen/Magazine; eine

Erscheinung, die schwer zu erklären ist.

Die Küste dieses öden Landes am Eismeere hat eine

höchst traurige Gestalt, und zeigt fast gar keinen Man«


